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1. Einleitung: BLN - was ist das?
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Art. 78 Bundesverfassung

Bundesgesetz über den Natur-
und Heimatschutz (mit 

Verordnung: VLBN)

Bundesinventar der 
Landschaften und 

Naturdenkmäler von 
nationaler Bedeutung (BLN)



BLN-Inventare
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Berner Hochalpen und 
Aletsch-Bietschhorn-
Gebiet (BLN 1507, 1706)

Le Chasseral (BLN 1002) Oberengadiner
Seenlandschaft (BLN 1908)

Pfluegstein ob 
Herrliberg (BLN 1419)

1. Einzigartige 
Landschaften

2. Für die Schweiz 
typische Landschaften

3. Grossräumige 
Erholungslandschaften

4. Naturdenkmäler
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2. Beschlussfassung BLN-Inventare: Zuständigkeit

• Bundesrat: erstellt nach Anhörung der Kantone Inventar von Objekten von 
nationaler Bedeutung (Art. 5 NHG)

• UVEK: Umschreibung, kartografische Darstellung und Angaben der Gründe 
für nationale Bedeutung (Art. 2 VBLN)
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Erhebung der Inventare 

• aufgrund vorhandener Landschaft und Natur

• Schutzwürdigkeit methodisch und nach einheitlichen Kriterien erhoben

• keine Abwägung mit entgegenstehenden Nutzungsinteressen 
(erfolgt erst aufgrund konkretem Einzelfall)
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Beschreibung der Inventare

Dr. Lukas Pfisterer, FSKB Herbstanlass 2015 7



Verfahren

• Anhörung der betroffenen Kantone (Art. 5 NHG)

• aber nicht Grundeigentümer und Gemeinden!

• öffentliches Anhörungsverfahren («kann … anhören»; Art. 10 VlG):

• neue Inventarobjekte

• wichtige Revisionen von bestehenden Objekten

• Begründung: Inventarisierung nach wissenschaftlichen Kriterien, nicht 
planerische Interessenabwägung
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3. Schutzkonzept des NHG
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Einfacher Schutz: Grundnorm
(Art. 3 NHG)

Verstärkter Schutz: Inventar des Bundes
(Art. 6 NHG)



Grundnorm

Artikel 3 Absatz 1 NHG

Der Bund, seine Anstalten und Betriebe sowie die Kantone sorgen bei der Erfüllung 
der Bundesaufgaben dafür, dass das heimatliche Landschafts- und Ortsbild, 
geschichtliche Stätten sowie Natur- und Kulturdenkmäler geschont werden und, wo 
das allgemeine Interesse an ihnen überwiegt, ungeschmälert erhalten bleiben.
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Verstärkter Schutz: BLN

Artikel 6 NHG

1. Durch die Aufnahme eines Objektes von nationaler Bedeutung in ein Inventar 
des Bundes wird dargetan, dass es in besonderem Masse die ungeschmälerte 
Erhaltung, jedenfalls aber unter Einbezug von Wiederherstellungs- oder 
angemessenen Ersatzmassnahmen die grösstmögliche Schonung verdient.

2. Ein Abweichen von der ungeschmälerten Erhaltung im Sinne der Inventare 
darf bei Erfüllung einer Bundesaufgabe nur in Erwägung gezogen werden, 
wenn ihr bestimmte gleich- oder höherwertige Interessen von ebenfalls 
nationaler Bedeutung entgegenstehen.
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Schutzkonzept des NHG
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Einfacher Schutz: Grundnorm
(Art. 3 NHG)

Schonung und 
ungeschmälerte Erhaltung

Umfassende
Interessenabwägung

Verstärkter Schutz: Inventar des Bundes
(Art. 6 NHG)

Ungeschmälerte Erhaltung oder 
jedenfalls grösstmögliche Schonung

Eingeschränkte Interessenabwägung:
• Bundesaufgabe
• Gleich- der höherwertige Interessen von 

ebenfalls nationaler Bedeutung
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Adressaten
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Bund BLN

Kantone Richtplanung 
(Art. 2a VBLN)

Gemeinden Nutzungsplanung

Grundeigentümer
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• Infrastruktur
• Versorgung / Entsorgung
• Sicherheit

Schutzziel Schutzobjekt

Gutachten ENHK

Nationale Bedeutung



Eingriffe in BLN Schutzobjekte

Voraussetzung: «Bundesaufgabe»

Dr. Lukas Pfisterer, FSKB Herbstanlass 2015

Schwerer Eingriff
Eine auf ein Schutzziel ausgerichtete, umfangreiche und nicht 

wieder rückgängig zu machende Beeinträchtigung

Leichter Eingriff
Der Eingriff in ein Schutzziel ist mit einem eher 

geringfügigen Nachteil verbunden

gleich- oder 
höherwertiges Interesse 

von nationaler Bedeutung

kein gleich- oder höherwertiges 
Interesse von nationaler 

Bedeutung

Interessenabwägung keine Interessenabwägung

Gutheissung
ev. mit 

Bedingungen und 
Auflagen 

Ablehnung Ablehnung

Interessenabwägung
Unter dem Gesichtspunkt der grösstmöglichen 

Schonung 
sowie der Berücksichtigung der Summenwirkung 

kleiner Einzelentscheide

Gutheissung
ev. mit 

Bedingungen und 
Auflagen 

Ablehnung
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Eingriffe in BLN Schutzobjekte

Voraussetzung: «Bundesaufgabe»
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Schwerer Eingriff
Eine auf ein Schutzziel ausgerichtete, umfangreiche und 
nicht wieder rückgängig zu machende Beeinträchtigung

gleich- oder höherwertiges Interesse von 
nationaler Bedeutung

kein gleich- oder höherwertiges Interesse von 
nationaler Bedeutung

Interessenabwägung keine Interessenabwägung

Gutheissung
ev. mit Bedingungen 

und Auflagen 
Ablehnung Ablehnung
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Eingriffe in BLN Schutzobjekte

Voraussetzung: «Bundesaufgabe»
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Leichter Eingriff
Der Eingriff in ein Schutzziel ist mit einem eher geringfügigen Nachteil verbunden

Interessenabwägung
Unter dem Gesichtspunkt der grösstmöglichen Schonung sowie 

der Berücksichtigung der Summenwirkung kleiner Einzelentscheide

Gutheissung
ev. mit Bedingungen und Auflagen 

Ablehnung
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4. Änderungen der BLN-Inventare («Inventar-Revision»)

• BLN ist abänderlich: regelmässige Prüfung und Bereinigung (Art. 5 NHG)

• Verfahren wie Festsetzung:

• Anhörung der Kantone 

• i.d.R. ohne Einbezug Grundeigentümer und Gemeinden

• Revisionsgründe:

1. Änderung der Rechtsgrundlagen

2. neue Erkenntnisse Natur- und Heimatschutz

3. veränderte tatsächliche Verhältnisse

• Zeithorizont: 25 - 30 Jahre 
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Rechtsschutz

• Verordnung des Bundesrats: keine direkte Anfechtung vor Bundesgericht

• nur vorfrageweise Überprüfung im Anwendungsfall

• Praxis vor Bundesgericht: 

• v.a. Abgrenzung / Perimeter 

• relativ weiter Ermessens- und Beurteilungsspielraum des Bundesrats

• Problematisch: Tragweite BLN im Einzelfall vs. erst nachträgliche und 
eingeschränkte gerichtliche Überprüfung
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«Le rectangle d'Arvel n'a rien à envier au 
triangle des Bermudes: c'est en Arvel que 

tout bon sens disparaît. »

http://www.sos-arvel.ch/docs/rubrique-politique.htm
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5. Abbaustandorte im BLN: und jetzt?
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Abbaustandorte im BLN: und jetzt?



6. Fazit

• Schützen und Nutzen schliessen sich nicht aus

• kein generelles Verbot  -> Einzelfall!

• Räumlicher Kontext

• Alternativen?

• öffentliches Interesse, ev. nationales

• Interessenabwägung zu Gunsten Abbau
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Kein Veränderungsverbot trotz BLN (keine Käseglocke) 
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